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Die Heimkehr des toten Königs
Französisches und italienisches Ehrengeleit - Beisetzung am 18. OKI

Werde
des deuM-i Bnches"

Berlin , 12. Oktober.
Ter Neichsminister für Volksausklärung

und Propaganda vervfsentlicht zur kommen¬
den „Woche des Deutschen Buches " folgen¬den Aufruf:

„Vom 4. bis II . November findet die dies¬
jährige „Woche des Deutschen Buches " statt.

Veranstalterin ist die Neichsschristtums-
kammer mit den ihr angegliederten Ver¬bänden.

Der Nationalsozialismus hat es stets als
feine besondere Aufgabe angesehen , die
Kulturgüter der Nation zum wirklichen Besitz
de? Volkes zu machen und in den Dienst
dieser großen Aufgabe stellt sich die „Wochedes Deutschen Buches ".

Es ist Ehrenpflicht , Sorge dafür zu tragen,
daß der Ruf . der an alle ergeht , nicht unge¬stört verhallt.

Ich bitte datier alle amtlichen Stellen und
Institutionen , alle politischen und wirtschalt,
lichen Organisationen und insbesondere alle
Knlturverbände an der Vorarbeit und
Durchführung der „Woche de? Deutschen
Buches " teilziinestmen und deren Erkolg durch
gemeinsames Zusammenwirken zu sichern.

Wir sind als Volk arin geworden an
materiellen Gütern aber wir sind reich an
unerschöpflichen Schätzen deutschen Geistes.
Dachen wir uns diesen Reichtum zu einen.
Bücher sind noch immer gute Kamps - und
Weggenossen gewesen. Darum:

Haltet fest am deutschen Buch!
Tr . Goebbels ."

Neuordnung
im bayerischen Mrchengeblet

München , 12. Oktober.
Durch eine Verordnung , die auf Grund

des Artikels 6 der Verfassung der Deutschen
evangelischen Kirche erlassen wurde , ist der
Landesbischos Dr . Meiser mit sofortiger Wir¬
kung aus seinem Amt abberusen worden.
Veranlassung hiezu bot die dauernde Weige-
rnng . rechtmäßig ergangene Gesetze der
Deutschen evangelischen Kirche durch-zuführen.

Für die Ausübung der Amtsbefugnisse
eines Landesbischofs der evangelisch-lutheri¬
schen Landeskirche in Bayern rechts des
Rheins werden vorläufig zwei geistliche Kom¬
missare bestellt, der eine in Nürnberg für
Franken , der andere in München sür Alt-oabern.

Endlich Mi MWWn
im ««Meten

Saarbrücken , 12 . Oktober.
Die Negierungskommission des Saar¬

gebietes hat die kommunistische Tageszeitung
„Arbeiterzeitung"  und die separati-
stische „Deutsche Freiheit"  auf Grund
des Paragraphen zur Aufrechtrrhaltung der
öffentlichen Ruhe und Ordnung , der die Be¬
schimpfung von Staatsoberhäuptern ver¬
bietet . aus die Dauer von 14 Tagen
verboten.

Die „Volksstimme " des Herrn Matz , die im
Zusammenhang mit dem Attentat von Mar¬
seille den gleichen Grad von verleumderischer
Gemeinheit erreicht hat . ist dagegen bis zur
Stunde nicht verboten worden.

Das Neueste tn Kürze
Der tote Könia Alexander l . lou am

18. Oktober beiaesetzt werden.
Die der Mittäterschaft a» der Ermordung

König Alexanders verdächtigen SUdslaweu
Halen gestanden , der Terroristenorganisation
Paivelitsch anzngchören.

Der framdsikchi- Win ' li-r ^ ^ -̂dent bat per
ssip dos über¬

mittelt » Vei' -' id »um tragischen Unglück vonMo -syfllx tmsoekbrochen.
Vom 4. bis 11. N"vember fs- tzel di» d?»s-

jabrioe „Woche des dentschen Buches " statt.
Der N»?chsk><' i,e»nk>.brer hat den stellt).

fsto « se ?t ' r

Schmidt, in den Neicksbaucrnrat Hernien.

Rom , 12. Oktober.
Der jugoslawische Kreuzer „Dubrowuik"

mit der Leiche König Alexanders an Bord
und der französische Kreuzer „Colbert ", aus
dem sich der französische Mariueminister be¬
findet . haben am Freitag die Meerenge
von Messina passiert.  Eine italie¬
nische Flottenabteilung , bestehend aus einem
Kreuzer und einer Torpedobootflottille flihr
den beide.» Kriegsschiffen entgegen und be¬
gleiteten sie durch die italienische Gewässer.
Bei Sonneniinterganq werden die italie¬
nischen Hchiffe zurückkehren. Beim Passierendes Leuchttiirms von San Namen in der
Meetenge von Messina grüßte eine Salve
von 21 Kanonenschüssen  den toten
König.

Ter Kreuzer wird am 14. Oktober um
6 Uhr früh , geleitet von sämtlichen süd¬
slawischen Kriegsschiffen , in Spalato  ein-
trefsen. Nach einem Gedächtnisgottesdienst
wird die Bevölkerung an dem Sarge vorbei¬
ziehen. Um 5 flhr wird der Sarg im Son-
derzng nach Agram übergeführt . wo er in
den späten Abendstunden eintreffen wird.
Am 15. Oktober , morgens erfolgt die Weiter-
iahrt nach Belgrad , wo sich zum Empfang
u. a . die Mitglieder des Negentschastsrates
und der Regierung sowie Vertreter vonSenat und Kammer einsinden werden . Der
tote König wird vom Bahnhof ins alte
Palais übergeführt , wo ein kurzer Gcdächt-
nisgottesdienst abgehalten wird . Am 16. und
17. Oktober wird die Bevölkerung an der
Bahre vorüberziehen dürfen , um Mitternachtdes letztgenannt -m Tactes wird der Sara in
die Belgrader Kathedrale gebracht , wo am
18. Oktober , morgens , ein feierliches Requiem
abgehalten wird . Sodann erfolgt die Neber-
sührung in die Kirche von Oplenatz , wo die
Beisetzung unter militärischen Ehren erfolgenwird.

Der Führer und Reichskanzler Adolf H i t>
ler hat den Gesandten von Keller  als
außerordentlichen Botschafter nach Belgrad
entsandt , um ihm bei der Beisetzung seiner
Majestät König Alexander I. von Jugo¬
slawien zu vertreten.

Die Reichsregiernng wird durch den deut¬
schen Gesandten in Belgrad , von Heerenvertreten.

Sie Königin von EüdjiWien
nach Belgrad abgereist

Paris , 12. Oktober.
Königin Maria von Südslawien ist am

Donnerstagabend ir Begleitung ihres Sohnes,
der Königinmutter Maria vonRumä-
aien,  der Prinzessin Jleana von Ru¬
mänien  sowie deren Gatten Anton von
pabsbura  und des südslawischen Außen¬
ministers Ieftitsch nach Belgrad abgereist. Der
ranzösische Staatspräsident Librun,  Mini-
terpräsident Doumergue  sowie die meisten
-n Paris anwesenden Minister hatten die Kö¬nigin an den Zua begleitet.

Feierliche AusbWMg
NaMens

Paris , 12. Oktober.
Bor dem im Nhrensaal des Außenmini¬

steriums ausgebahrten Sarge des Außen-
Ministers B a r t h o u zieht seit Donnerstag
mittag die Pariser Bevölkerung vorbei . Die
Einfahrt zum Außenministerium , der Haupt-
kingang des Gebäudes und die Flügeltüren
des Uhrensaales sind schwarz umkleidet . Der
Nhrensaal selbst ist in den französischen Na-
tionalsarben ansgeschlagen . Der Sarg ruht
ans einer hohen Estrade . Er ist mit der Tri¬
kolore bedeckt. Unzählige Kerzen verbreiten
mit zwei verhängten Wandlenchtern ein ge¬
dämpftes Licht. Am oberen Ende des Kata¬
falks ist ein mit schwarzem Trauerflor ver¬
sehener riesiger Eichenlaubkranz niedergelegt.
Die Totenwache wird von einem Vertreter
der Diplomatie und einem Mitglied des
Außenministeriums gehalten . -

Ministerpräsident Touinergue hatte Frei¬tag vormittag eine längere Unterredung mit

den Ministern Tardieii »nd Herriot . Tar-
dieu hatte auch bei dem znrückgetretenen
Innenminister Sarraut vmgesprochen.
Eine Erklärung
der Marseiller Stadtverwaltung

Die Stadtverwaltung von Marseille ver¬
öffentlicht eine Erklärung , in der sie den
Gerüchten cntgegentritt . daß sie sich bewuß¬
ten Sicherheitsmaßnahmen anläßlich des
Empfanges des Königs , von Südslawien
widersetzt habe , so namentlich der Verwen¬
dung des Heeres für den Ordnungsdienst.
Die Marseiller Stadtbehörden halten dem
entgegen , daß sie hinsichtlich der Organisie¬
rung des Empfanges des Königs überhaupt
nicht befragt worden seien, daß vielmehr alle
Ordnnngsmaßnahmen von emem aus Paris
nach Marseille gekommenen Vertreter der
Polizei angeordnet worden seien. Ter Bür-
germeister von Marseille sei nicht einmal

Am 28. Oktober wird im ganzen Reich
der „Tag des Deutschen Handwerks " durch-
acsührt . Er soll die Verbundenheit zwischen
Volk und Handwerk zum Ausdruck bringen
und vertiefen . Ter Reichsstand des
Deutschen Handwerks veranstaltet am Vor¬
mittag eine Füh rer tagunginBraun-
schweig,  die auf alle deutschen Sender
übertragen und von den örtlichen Innungs-
Versammlungen im ganzen Reich abgehört
wird . Am Nachmittag und Abend veran¬
staltet die NS .-Hago zusammen mit der
Neichsbetriebsgemeinschast Handwerk der
Deutschen Arbeitsfront überaÜ große öffent¬
liche Kundgebungen , an denen sich das ganze
Handwerk beteiligt.

Als Ort für seine Führertagung hat der
Neichsstand die Burg Dankwarderobe
in Braunschweig  gewählt . Dort wer¬
den um 11.30 Uhr die Ehrengäste , die Landes¬
handwerksführer , die Präsidenten der Hand-Werks- und Gewerbekammern und die Füh-

Der „Völkische Beobachter " meldet : Der
keichsarbeitsminister , der Reichsernährungs-
Minister und der Neichsfinanzminister haben
sinen wichtigen Erlaß herausgegeben , der sich
nit der Verbilligung der Speisefette für die
ninderbemittelte Bevölkerung befaßt . Ueber
vichtige Einzelheiten dieser Frage werden
vir noch berichten . In dem Erlaß der drei
lstinisterien selbst heißt es:

Die von der Reichsregierung zur Verbilli¬
gung der Speisefette für die minderbemittelte
Bevölkerung getroffenen Maßnahmen werden
für die Monate November und Dezember 1934
sowie für Januar 1935 mit folgender Maßgabe
vurchgeführt:

Wie seither erhält der Minderbemittelte mo¬
natlich einen Reichsverbilligungsschein für
Speisefette (Gruppe A) , der beim Einkauf von
niindestens einem halben Pfund der aus dem
Etammabschnitt angegebenen Fettwaren mit
einem Wert von 25 Reichspfennig in Zahlung
gegeben werden kann. Dagegen ist von der
Ausgabe der Bezugsscheine für Haushaltmar¬
garine abgesehen worden . Diese werden durch
einen weiteren Reichsverbilligungsschein
(Gruppe B ) ersetzt, um dem Inhaber des
Stammabschnitts die Möglichkeit zu geben, an¬
stelle von Margarine auch andere Fettwaren
verbilligt zu beziehen. Der Reichsverbilligüngs-
scheistB gewährt die gleichen Vergünstigungen
wie der Reichsperbilliguygsschein A.

Mit der Beseitigung der Bezugsscheine für.
die Haushaltmargarine ist deren Steuerfreiheit-
küsgehoben worden . Eine Schlechterstelluna der

aiifgefordert worden , sich dem Zuge zumEmpsnna des Könias anzuschließen.

d!MI
der

Berlin . 12. Oktober.
Der Neichsminister des Auswärtigen , Frei¬

herr von Neurath,  hat am Freitag von
dem französischen Ministerpräsidenten und
Außenminister Gaston Doumergue  fol¬
gendes Telegramm erhalten:

„Durch die Gefühle , die Sie mir im
Namen Ihrer Regierung ans Anlaß des
traurigen Attentats von Marseille zum Aus¬
druck gebracht haben , bin ich tief bewegt . Ich
bitte , der Reichsregiernng meinen aufrich¬
tigen Dank znm Ausdruck zu brinaen . ferner
ihn selbst entgegennehmen zu wollen ."

rer der handwerklichen Reichsfachverbände
zusammentreten . Zunächst spricht Neichs-
bankpräsident Dr . Schacht als stellv. Wirt»
schaftsminister , dann der Führer der DAF .,
Dr . Robert Ley.  Der Reichshandwerks¬
führer Schmidt  wird in seiner Ansprache
sämtliche Kreishandwerksführer . Obermeister
und Innungswarte im ganzen Reich feierlich
auf ihre Aemter verpflichten . Es handelt
sich dabei um Handwerksführer , die auf
Grund der ersten Verordnung über den vor-
läufigen Aufbau des deutschen Handwerks
ernannt worden sind. I ' / - Millionen Hand¬
werksmeister (und sonstige handwerkliche De-
triebssührer ) werden in Innuiigsversamm-
lungen im ganzen Reich die Feierstunde durchden Rundfunk miterleben.

Die Gesellen. Lehrlinge und Familien¬
angehörige des Handwerks , das mehr als
8 Millionen Menschen umfaßt , werden außer,
halb der geschlossenen Innungsversammliin-
gen die Sendung aus Braunschweig abhören.

Bezugsberechtigten tritt dadurch nicht ein , da
die Verteuerung durch die Ausgabe des zweiten
Neichsverbilligungsscheines wieder ausgeglichenwird.

Um im Nahmen des Fettplanes die Ver¬
sorgung der minderbemittelten Volksgenossen
mit der billigeren Kvnsnmmagarine sicher¬
zustellen, konnte auf das Bestellscheinverfah-
ren nicht verzichtet werden ; der Besitz des
mit rotem Strich versehenen Reichsverbil¬
ligungsscheines 6 gewährt einen Anspruch
aus bevorzugte Zuteilung von mindestens
einem Pfund Konsnmmargarine . sofern der
Bezugsberechtigte rechtzeitig vorher den
Stammabschnitt mit dem Bestellschein der
Verkaufsstelle vorlegt.

Der Stammabschnitt enthält demnach drei
Reichsvcrbillignngsscheine X sowie 3 Reichs-
verbillignngsscheine k . Ter auf dem Stamm-
abschnitt befindliche Bestellschein gilt für drei
Pfund Konsnliimargarine . Tie Gültigkeits¬
dauer der ReichSverlülliannasscheine ist je¬
weils aus einen Monal begrenzt : ihre Ver¬
wendung nach Ablaus der ausgedruckten
Gültigkeitsdauer ist daher unzulässig . Tie
Scheine sind aus rosa Wajserzeichenpapler
hergestellt . Sie werden von der Reichs-
drnckerei unter Zugrundelegung der Be-
darfsanmeldungen in der bisherigen Weiseversandt.

Weiter wird dann in dem Erlaß noch ans-
geführt , daß sür die Durchführung der Maß-
nähme die bisherigen Bestimmungen mit
einigen Ergänzungen gelten

Tag des deutschen Handwerks
Führertagung am 28 . Oktober in Braunschweig

Fettversorgung sür Minder¬
bemittelte wird neu geregelt

Ausgabe eines zweiten Reichsverbilligungsscheins



MchseiMungsinliitlterRust
bei SoM un- Gömbös

Budapest , 12. Oktober.
Der Reichserziehungsminister R u st wurde

am Donnerstag vom ungarischen ReichSver-
weser Horthy  in Audienz empfanden . Der
Reichsverweser überreichte hierbei in einer
feierlichen Ansprache dem Neichsminister Rust
das ungarische Verdienstkreuz 1. Klasse , den
höchsten Orden Ungarns . Anschließend be¬
hielt der Neichsverweser den Reichsminister
Rust und seine Gemahlin zum frühstück , an
dem auch der ungarische Kultusminister
Homan  und der deutsche Gesandte von
Mackensen  teilnahmen.

Kurz vorher hatte Reichsminister Rust dem
Ministerpräsidenten Gömbös  seinen Be¬
such abgestattet . In den späten Nachmittags-
stunden fand eine einstündige Unterredung
zwischen dem Ministerpräsidenten Gömbös
und Neichsminister Rust statt , an der keine
weiteren Personen teilnahmen.

Grauenvolle Lat
eines französischen Bauern.

Paris,  12 . Oktober.
Ein grausiges Verbrechen ist in der kleinen

Ortschaft Cambron  bei Abbeville (Nord-
frankreich ) begangen worden . Ein 44jähriger
Bauer erschlug aus noch nicht geklärten
Gründen seine Frau mit einer Hacke, tötete
seine süns Kinder im Alter von 4 bis 12 Jah¬
ren , steckte das Gehöft in Brand und er¬
hängte sich schließlich.

Zmmer noch Kämpfe
in Spanien

Madrid , 12. Oktober.
Nach einer hier vorliegenden Meldung aus

Madrid ist es den Regierungstruppen in den
frühen Abendstunden des Donnerstag gelun-
gen , in Oviedo einzu marschieren.
Der spanische Kricgsminister hat bekannt ge¬
geben , daß Militärflieger mehrere Erkun¬
dungsflüge über der Stellung der Aufstän¬
dischen in Asturien durchgesührt haben und
die Gegend von Oviedo und Mieres mit
Bomben belegt hätten . Truppen aus
Afrika sind gegen die Aufständi-
schen eingesetzt worden.

kan-slreich syaiMer MWndischer
El Ferrol zeitweise ohne Licht

Paris , 12. Oktober.
Nach einer Meldung aus El Forrol haben

die Aufständischen das Elektrizitätswerk
überfallen und der Stadt die Lichtversorgung
abgeschnitten . Die Zivilgarde hat die Aus-
rührer schließlich vertrieben . Einer von
ihnen wurde getötet.

Nach einer Havas -Meldung aus Madrid
nahmen fünf Bombengeschwader an den
militärischen Operationen in Asturien teil.
Tie Flieger erklären , daß im Zentrum von
Oviedo mehrere Gebäude , darunter die auS
dem 14. Jahrhundert stammende , kostbare
Kunstwerke bergende Kathedrale , die ein
Wunderwerk gotischer Baukunst ist , in Flam¬
men stehen.

Neueste Nachrichten
Deviscnüberwachung im Postverkehr . Trotz

der schweren Strafen , die von den zuständi¬
gen Gerichten schon wiederholt verhängt
wurden , und trotz der zahlreichen Hinweise

Neichsstratzenverkehrsordmillg
Die Aussiiyrungsanwcisuilg zur Reichs -Straßenverkehrsordnung ist jetzt im Ncichsgcscß.blatt veröffentlicht worden und auch bereits in Kraft getreten . Aus den umfangreichen Erlau-

terungen zu der am 1. Oktober in Kraft getretenen Reichs -Straßenverkehrs -Ordnung gebenwir nachstehend die das Verhalten im Verkehr betreffenden Ausführungsbestimmungen fürden Fahrzeugverkchr im allgemeinen , für Kraftfahrzeuge , Fuhrwerke und Radfahrer wieder.
Die Ausführungsanweisung der Neichs-

ftraßenverkehrsordnung erläutert im einzelnen
sine Reihe von grundsägl ' chen Anforderungen
»n den Verkehrsteilnehmer , fußend auf der
Grundbestimmung der RSO ., wonach sich jeder
Teilnehmer am öffentlichen Verkehr so zu ver¬
halten hat , daß er „ keiner Anderen schädigt
oder mehr als nach den Umständen unvermeid¬
bar behindert aber belästigt " Was zunächst den
Fahrzeugverkehr im allgemeinen
imlangt , so hat nach den Ausführungsbestim-
muna . n der Führer seinen Platz auf oder neben
dem Fahrzeug so zu wählen , daß er ausrei¬
chende Sicht hat . Geschoben dürfen Fahrzeuge
nur dann werden , wenn der Führer freie Sicht
nach vorn hat . Die Geschwindigkeit ist so ein¬
zurichten , daß nötigenfcOs rechtzeitig angehal-
te werden kann . Das gilt besonders an Eisen¬
bahnübergängen in Schienenhöhe.

An Haltestellen von Straßenbahnen hat der
Führer eines Fahrzeuges , wenn die Fahrgäste
auf seiner Fahrbahn ein - und ausstcigen müs¬
sen, langsam und im angemessenen Abstand
vorbeizufahren , nötigenfalls anzuhalten.

Warnzeichen dürfen nur bei Gefahr gegeben
werden und wenn die Absicht des Ueberholens
kundgetan werden soll. Die Warnzeichen sind
einzustellen , wenn Tiere dadurch beunruhigt
werden . Die Ein - und Ausfahrt von Fahrzeu¬
gen in ein GruniD ' ck der aus einem Grund¬
stück darf nur so erfolgen , daß eine Gefährdung
des Straßenverkehrs ausgeschlossen ist.
Wie wird geparkt?

Das Parken ist nicht zulässig an engen Stra¬
ßenstellen und in scharfen Straßenkrümmun¬
gen ; auf Gleisen von Schienenbahncn ; in einer
eringeren Entfernung al 10 Meter vor oder
inter Kreuzungen oder Einmündungen von

Straßen ; in eine " geringeren Entfernung als
5 Meter vor oder hinter den Halteswllenschil-
dern öffentlicher Verkehrsmittel ; an Verkehrs¬
inseln ; vor Ein - und Ausfahrten an Grund¬
stücken und auf der mittleren von drei getrenn¬
ten Fahrbahnen einer Straße . Das Anfahren
und Halten von Fahrzeugen ist, soweit nicht
besondere Umstände entgegenstehen , nur auf der
rechten Seite der Fahrstraße gestattet . Auf Ein¬
bahnstraßen darf links angehalten und gefah¬
ren werden . Das ständige Nebeneinanderfah-

in der Tagespreße kommt es immer noch
vor , daß die Devisenbestimmungen absichtlich
oder fahrlässig nicht beachtet werden . So wur¬
den im Bezirk des Landossinanzamts Stutt¬
gart in den Monaten Juli bis September
bei der stichprobeweiscu Nachprüfung der ins
Ausland gehenden Postsendungen wiederum
erhebliche Geldbeträge beschlagnahmt und
über MV Briefe wegen dringenden Verdachts
eines Devisenvcrgehens angehaltcn-

Bedienung der Dawes -Eoupons am 15.
Oktober . Die deutsche Negierung hat in den
Monaten April bis Juni den Treuhändern
der Dawesanleihe Devisen zur Verfügung
gestellt , die eine Svprozentige Einlösung der
am 15. Oktober fälligen Zinsscheinc gewähr¬
leisten . In besonderen Abkommen mit Eng¬
land , Frankreich , der Schweiz , Holland , Bel¬
gien , Schweden und Italien ist vorgesehen,
daß die Zinsscheininhaber , die die in diesem

ren von Fahrzeugen ist verlöten . Die Be - oder
Entladung von Fahrzeugen soll aus der Straße
nur erfolgen , wenn dies anderweit nicht mög-
lich ist ; sie muß dann ohne Verzögerung durch
geführt ' werden. In den Bestimmungen über
Kraftfahrzeuge
wird gesagt , daß Scheinwerfer abzublenden
sind , wenn die Sicherheit des Verkehrs , insbe¬
sondere die Rücksicht auf Entgegenkommende es
erfordert . Diese Verpflichtung besteht nicht
gegenüber Fußgängern . Beim Verlassen des
Kraftfahrzeugs hat der Führer die nötigen
Maßnahmen zu i :effen , um Unfälle und Ver¬
kehrsstörungen zu vermeiden . Z - hat zur Ver¬
hinderung unbefugter Benutzung des Fahr-
zeugs die üblicherweise hierfür bestimmten Vor-
richtungen am Fahrzeug in Wirksamkeit zu
setzen.

Fuhrwerke
dürfen auf der Straße nicht längere Zeit un¬
beaufsichtigt stehenbleiben ; die Zugtiere sind
Lei längerem Halten an der Deichselseite abzu-
strängen und anzubinden . Unbespanntes Fuhr¬
werk darf bei Dunkelheit oder starkem Nebel
auf der Straße nur stehen , wenn die Deichsel
hochgeschlagen , abgenommen oder wenigstens
an der Spitze beleuchtet ist. Die Vorschriften für
Radfahrer
besagen , daß die Lenkstange nicht losgelassen
werden darf . Auch ist es verboten , die Füße
beim Fahren von den Tretkurbeln zu entfernen.
Vntersciqt ist das Anhängen an andere Fahr¬
zeuge , das bekanntlich imnnr wieder zu schwer¬
sten Unfällen geführt hat . Radfahrer müssen
einzeln hintereinander fahren , „ wenn de» Ver-
kehr sonst behindert werden würde " . Außer¬
halb geschloffener Ortsteile dürfen sie auf nicht
erhöhten Seitenstreiken (Banketten ) neben der
Fahrbahn fahren , wenn sie den Fußgängerver¬
kehr hierdurch nichc behindern . Beim Einbiegen
von der Seite ans di ? Fahrbahn ist besondere
Rücksicht auf den Verkehr zu nehmen . Das An-
binden von Handwagen an Fahrräder und das
führen von Pferden und Vielh vom Fahrrad
ans ist verboten . Der Radfahrer darf in der
Fahrtrichtung links neb -n der Fahrbahn auf
Banketten fahren , wenn rechts ein Bankett
fehlt und der Zustand der Fahrbahn ihre Be-nntzun » erheblich erschwert.

Abkommen sestnelegteu Bedingungen erfül¬
len, volle Bedienung erhalten.

Dr . Goebbels sprach im Berliner Sport¬
palast . Der Gau Groß -Berlin der NSDAP-
hatte am Freitagabend seine politischen Lei¬
ter und Unterführer zu einem Gautag im
Sportpalast aufgerufen , der durch eine Rede
des Gauleiters Dr . Goebbels seine besondere
Bedeutung erhielt . Lange vor Beginn war
der Sportpalast dicht besetzt . In der Vorhalle
und auf der Straße drängten sich Tausende,
die noch Einlaß begehrten.

Roosevelt dementiert weitere Dollarabwer-
tung . Präsident Roosevelt lehnte in einer
Pressekonferenz jede Auskunft über das wei¬
tere Schicksal des Dollars mit dem Bemerken
ab , er sei weder Kartenleser noch Sterndeu¬
ter . Dagegen wandte er sich gegen alle Ge¬
rüchte , denen zufolge er eine weitere Abwer¬
tung des Dollars vorbercite.

mme Entlassung von
lanöivirtschMllMn Arbeitskräften!

Ein Aufruf des Landesbauernführers
Stuttgart . 12. Oktober.

Landesbauernführer Arnold  hat an die
württembergischen Bauern einen Aufruf
zum Winterhilfswerk  1934/35 er-
lassen , in dem es u . a . wie folgt heißt:

Das ganze deutsche Volk steht bereit , der
Verkündigung deS großen Winterhilssiverks
1934/35 die Tat folgen zu lassen , um da-
durch zu beweisen , daß es den Begriff des
deutschen Sozialismus verstanden hat und
gewillt ist . rückhaltlos sür die Schwächsten
und Aermsten unseres Volkes einzutreten.

Es besteht kein Zweifel , daß die beste soziale
Fürsorge ihren Eindruck in der Schaffung
von Beschäftigungsmöglichkciten findet . Daß
unser Führer seit dem Tage der Macht¬
ergreifung auf diesem Gebiete bahnbrechend
und beispielhaft vorangegangen ist , beweist
die Tatsache , daß die von ihm angetroffene
Arbcitslosenziffcr im Verlaufe von nur 2Ü
Monaten seiner Regierungstätigkeit mn rund
4 ' / - Millionen auf 2 ' /- Millionen herab¬
gedrückt wurde . Eine geradezu einzigartige
Leistung!

Auch das deutsche Bauerntum hat zu die¬
sem Erfolge dadurch beigetragen , daß es
viele Arbeitskräfte , die früher , wenn die Ar¬
beit weniger wurde , entlassen wurden , in
Arbeit und Brot belassen hat . Der deutsche
Bauer hat damit gezeigt , daß er die durch
den Führer und den Neichsbanernsührer ge¬
schaffene Sicherung seiner eigenen Arbeit zu
danken  weiß . Da dieser Tank aber nicht
nur ein flüchtiger , vielmehr ein nachhaltiger
ist . wird der deutsche Bauer auch jetzt und
im kommenden Winter nicht anders handeln,
als er dies im letzten Winter  getan bat.

Die Treue unserer württembergischen
Bauern zu unserem Führer , zu Volk und
Vaterland ist unbestritten , und so wird auch
jeder von ihnen alles daran setzen, die wei¬
teren Erfolge der großen Arbeitsschlacht da¬
durch sichern zu helfen , daß Entlassungen
von landwirtschaftlichen Arbeitskräften jetzt
und während des Winters 1934/35 unter¬
bleiben.

Unser Führer hat anläßlich des Erntedank-
tages zu den von ihm in Goslar  emp¬
fangenen Baiiernabordniingen u . a . gesagt,
daß unser deutsches Volk mir durch Wage¬
mut und Ausdauer wieder vorwärts kom¬
men und seinen Platz unter der Sonne be¬
haupten kann . Darum bleibt auch ihr.
württembergische Bauern , der jedem ein¬
zelnen Volksgenossen zngewiesenen Aufgabe
treu und dankt denen , die euch in schweren
Sommermonaten zur Seite gestanden sind,
dadurch , daß ihr sie alle an ihren Arbeits¬
plätzen Weiterarbeiten  laßt.

Wann kommt der
Nsr-amerlka-Eurom-Lustverkebr?

Friedrichshafen , 12. Oktober . Direktor Dr.
Hugo Ecken er hat am Donnerstag eine
Reise nach Nordamerika  angetreten.
In Washington  ist ein Aufenthalt von
etwa acht Tagen geplant , um während die-
ser Zeit mit amerikanischen Kreisen der dor-
tigen Regierung , sowie der Luftfahrt über
einen künftigen Lustschiffverkehr Nord-
amerika — Europa,  in den vor allein
auch das im Neubau befindliche Riesenlnft-
lchiff LZ 129 einbezogen werden soll , zu ver¬
handeln . Dr . Eckener beabsichtigt , Mitte No-
vember wieder nach Friedrichshafen zurück-zukehren.

Koman von ^ uciwi'L von IVokl
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„Nun . ich denke , eine ganze Menge : Erst
die Wegnahme der „Canard " . die Beschlad»
nahme von sechzig Kilogramm Heroin , die
Verhaftung von Haireddin — "

„Zwei oder drei Jahre Gefängnis wegen
Rauschgiftschmuggel — "
' von Mustapha Baschik — "

„Ebensoviel — "
„Und vor allem Graves — "
„Etwas höheres Strafmaß — "
„Dann gestern abend die Verhaftung von

Ali ben Menaoui "
„Ein ganz unbedeutender kleiner Neben¬

händler — ich glaube , er hat mit dem eigent¬
lichen ..Ring ' gar nichts zu tun — "

„Das wird sich Herausstellen . Die Ver¬
haftung von Mbarrek — "

„Dem ist nicht einmal das Schmuggeln
einwandfrei nachzuweisen . Ich habe den
Mann schon lange im Auge ; schon seit Mo¬
naten — es ist eine ganze Reihe verdäch-
tiger Momente da , zur Verhaftung haben
sie gerade noch aei . icht — aber ob ein Ur-
teil zustande kommt — "

„Auch das wird sich Herausstellen . Jeden-
falls haben wir insgesamt süns Verhastun-
gen und säst achtzig Kilogramm beschlag-
nahmte Ware — das ist schon etwas , monami ."
, Eirvain zuckt die Achseln.

„Lewer ist der Lea .stste .stc v«r ganzen
Angelegenheit auch diesmal nicht dabei —
darüber dürfen mir uns keiner Täuschung
hingeben . Ter sitzt irgendwo in Sicherheit
und lacht uns ans . Und der Mord an Chan-
tal ist noch ebenso wenig geklärt wie vor
drei Monaten — ich bin absolut noch nicht
zufrieden . M 'sienr le Inge ."

Aber Breveuil ist guter Laune.
Fünf Verhaftungen . beschlagnahmtes

Rauschgift . - e? gibt doch wenigstens etwas,
was man nach Batna melden kann.

Man hat doch Leben in die Sache gebracht,
sapristi — und was den Mord an Chantal
betrisst —

„Ich habe unseren teutonischen Freund
bereits wieder seit zwei Stunden unter schar¬
fem Verhör ." sag » er und deutet mit einer
Kopsbewegung nach dem Nebenzimmer . „Ja.
hier , nebenan , im Büro des Herrn Anriliar-
richters . Sie werden sehen , ich bekomme den
Burschen weich — Er ist schon ziemlich
„avancä " . Sie werden sehen . Jeder mutz sein
Metier verstehen , nicht wahr , mein lieber
Sirvain ? Ich habe Vater und Tochter Rosst
noch einmal herbestellt — heute kommt es
zum Klappen , glauben Sie mir . ich habe das
in den Fingerspitzen — "

„Sie haben ihn mit Graves konfrontiert ?"
„Mit Graves ! Ich habe ihn mit allen kon¬

frontiert . Mit Graves , mit Mustapha Baschik,
mit Ali ben Menaoui , mit Haireddin , mit
Mbarrek . Natürlich tun sie alle , als wenn sie sich
znm erstenmal in ihrem Leben sehen — aber
es wirkt , verlaßen Sie sich daraus — es
wirkt , — und jetzt wollen wir uns unseren
teutonischen Freund noch einmal vor¬
nehmen — "

Sirvain schüttelt sich, als DrSveuil drau¬ßen ist.

Loas >ur e.ue o-. euoe owstr /. wu .w an
seiner Untersncherei hat — dabei ist er un¬
geschickt. er behandelt den Deutschen ganz
falsch — solche Leute muß man bei der Ehre
nehmen , dann werden sie weich wie Butter
— aber Brävenil ist nur wohl , wenn er
einen mit endloser , spitzfindiger Fragerei
zermürben kann — —

Im Nebenzimmer sitzt Holsreter apathisch
ans einem asten Stuhl mit zerrissenem Nohr-
geslecht , zwischen dem Auxiliarrichter und
dem Schreiber.

Er neht kurz aus als Brävenil wieder ein-
tritt der sich lässig eine Zigarette ansteck:
und den Hästling aus den Augenwinkeln
beobachtet.

Holsteter ist magerer geworden , seine
Angen liegen siel in den Höhlen , er kann
die Hände nicht mehr still halten.

Es geht ihm herzlich schlecht.
Nachts schläft er zwei oder drei Stunden

— wenn es hoch kommt , vier.
Ein lautes Wort ans dem Gefängniskorri-

dor kann ihn plötzlich in sinnlose Wut ver-
setzen.

„Also , mein lieber OlfrStaire — Sie be-
haupten . datz Sie alle die liebenswürdigen
Herren , die ich Ihnen vorhin vorznstellen die
Ehre hatte , nie gesehen haben — "

„Nie gesehen, " wiederholt Holsreter me-
chanisch.

Wenn der verdammte Hund wenigstens
leinen alberne » ironischcn Ton lassen würde.

„Ich wcitz nicht , wozu Sie sich io quä¬
len — " fährt Bräveuil fort , „ diese ewigen
Verhöre sind doch enervierend -- warum
machen Sie es sich und uns unnötig sthwer
— das ist sinnlos . Wiel"

»Ich laLle nichts.'

„Tadel habe ich g>aagr.
daß Sie sich viel nützen würden , wenn Sie
uns den Drahtzieher der Angelegenheit
nennen — ich halte es durchaus stir möglich,
datz sie den Mord an Chantal nicht aus
eigenem Antrieb begangen haben — datz
jemand hinter Ihnen stand und Ihnen
Direktiven gab . wie ?"

„Ich habe nichts gesagt — '
„Vielleicht sind Sie diesem Jemand anS

irgendeinem Grunde lehr verpflichtet — oder
Sie stehen unter seinem Zwang — haben
Sie keine Furcht . Offrätaire — wir werden
Sie schützen , wenn Sie uns den Namen des
Betreffenden angeben — "

„Idiotie " sagt Holsreter Verbißen.
Bräveuil öffnet schon den Mund zu einer

scharfen Zurechtweisung , als ein Sergeant
eintrilt und die Zeugen Giovanni Rosst und
Agnesina Chantal meldet.

„Sollen hereinkommen — beide ."
Er begrüßt Vater und Tochter mit eisiger

Kühle.
„Madame — ich bedaure sehr , daß die

Angelegenheit , eine Wendung genommen hat.
die anch für Sie nicht angenehm lein kann.
Der Verhaftete verweigert noch immer sede
Auskunft . Er gibt vor allem den Zusammen¬
hang des Mordes mit dem Spezialauitrag
des Ermordeten nicht zu — können sie mir
jetzt endlich eine plausible Erklärung über
die Vorfälle jener Nacht geben , oder nicht ?"

Agnesina Chantal starrt in Holsrelers ver-
wüstetes Gesicht.

„Ich habe Ihnen doch inzwischen eine Er¬
klärung gegeben . Herr Untersuchungsrichter ."
sagt sie stockend . „Ich bin sicher , daß jemand
von außen her . durch das Fenster , hercin-
geschoßen hat — "

Fortsetzung folgt.



Arbeitsbeschaffung
marschiert!

Die NS .-Hago-Gauamtslcitung teilt mit:
Die Teilmcldungen über öie Erfolge der

ArbeitSbeschaffungsaktion der NS .-Hago las¬
sen hoffen, daß es gelingt, in Württemberg
an dem Willen des Führers , die Arbeits¬
losigkeit zu beseitigen, mitzuhelfcn.

Der Kreis Schwenningen  meldet bis
setzt 6000 Aufträge, die besonders Reparaturen
betreffen und somit der Arbeitsankurbelungder
Bauwirtschaft dienen.

Der Bezirk Ludwigsburg  meldet 1500
Aufträge mit annähernd RM. MO 000.—, und
zwar Reparaturen und Neuanschaffungen, fer
ner Aufträge, die erst im Dezember bzw. im
Januar zur Ausführung kommen von Stadt,
Industrie und vom Obera.mt.

Göpvingen  meldet für die ersten4 Tage
500 Aufträge als Teilergebnis der Ortsgruppe
Göppingen.

Der Kreis Heilbronn  meldet bis letzt 200
Aufträge in Höhe von RM. 150 000.—.

Die Ortsgruppe Feuerbach  des Kreises
Stuttgart meldet bis beut: Aufträge in Höhevon RM. 2 700 006.—.

Am Sonntag , den 7. Oktober 1934 fand in¬
nerhalb des Arbeitsbeschaffungsprogrammsin
!erschiedenen Kreisen Württembergs ein
Lichtfest  statt . Auch dieses diente der Ar¬
beitsbeschaffung, so wurden inGeislingen
allein 14 000 Lichtbecher gebraucht, in Göp¬
pingen  ebenfalls einige Tausend. Auch die
anderen Kreise melden einen ähnlichen Ver¬
brauch. Bei dem Lichtfest konnten wir feststel¬
len, daß in den Oberämürn , die besucht wur¬
den, der größte Teil der Bewohner der Städte
auf den Beinen war.

Wie wir wissen, spielt die Hausfrau  in
diesem Arbeitsbeschaffungsprogramm eine aus¬
schlaggebende Nolle.  Aus diesem Grunde
wurden in verschiedenen Kreisen Hausfrauen«
abende abgehalten, äe zum Teil derart über¬
füllt waren, daß sie polizeilich geschlossen wer¬
den mußten. Auch das ist ein Beweis, daß
unsere deutschen Hausfrauen die Notwendigkeit
der Arbeitsbeschaffung verstehen und vor allen
Dingen die Leistungeni ' seres Führers auf die>.
sem Gebiet voll anerkennen.

Soweit keine zahlenmäßigen Meldungen von
den Kreisen vorliegen, wird uns ein Stim¬
mungsbild eingesandt, das erwarten läßt, daß
das Ziel dieses Arbeitsbeschaffungsprogramms
restlos erreicht wird, nämlich nach dem Willen
des Führers für unsere Volksgenossen ArbeitundBrotzu  schaffen.

Wsse
fßr NmMiinnillnWereKtigte
Amtlich wird folgendes bekanntgegeben:
Neichsangehörigen, die die Ausstellung

eines Passes mit der Begründung beantra¬
gen, daß sie sich zur Abstimmung in
das Saargebiet begeben wollen,
wird der Reisepaß von den zuständigen
Paßbehörden vom 15. Oktober 1934 ab ge¬
bührenfrei  mit einer Geltungsdauer
bis zum 15. Februar 1935 ausgestellt, wenn
sie glaubhaft Nachweisen, daß sie abstim¬
mungsberechtigt  sind . Die Glaub¬
haftmachung kann z. B. erfolgen durch Vor-läge einer Bescheinigung

a) der saarländischen Abstimmungsbehörde,
daß der Antragsteller in die A b st i m-
mungslisten eingetragen  oder
sein Antrag auf Eintragung in die Ab¬
stimmungsliste bei der saarländischen
Abstimmungsbehörde eingegangen ist;

b) der Saarmeldestelle seines jetzigen
Wohnsitzes (Polizeirevier oder Einwoh¬
nermeldeamt), daß der Antragsteller indie Saarkartei einaetraaen ist.

Gebt Arbeit dm Handwerk!

Sn den SkMsbauernrat vEir
Der Rcichsbauernführer Walter DarrS

hat den stellvertretenden Gauleiter Fried - )
rich Schmidt  auf Grund seiner Tätigkeit
als Artamannensührer in den Jahren 1924
bi? 1931 indenNeichsbauernratbe - l
rufen.  Die Ariamannenbewegung stellte in ^
den Mittelpunkt ihrer Tätigkeit schon in
dieser Zeit die Begriffe „Blut und Boden". '
Sie hat damit Pionierarbeit für die national - z
sozialistische Bauernrevolution geleistet. ^

Turnen und Sport
Achtung! Vereine des Reichsbundes für Lei¬

besübungen
Alle Volksgenossen und Volksgenosssinncn,

die Mitglied eines Vereines des Neichsbun-
öcs für Leibesübungen sind, sollen nach dem
Willen des Neichssportsührers planmäßig in
den Nationalsozialismus und deutsches
Volkstum durch die Dietarbeit eingeführt
werden. Aus diesem Grunde werden alle
Vereine des Reichsbunöes hiemit aufgcfor-
Sert, innerhalb ihres Vereines einen Diet-
wart zu bestellen und diesen mit genauer An¬
schrift an den Kreisdietwart Heinrich Klumpp,
Dornstetten , OA. Freudenstadt , Schopflocher¬
straße, bis spätestens 15. Oktober 1934 zu
melden. gez. Klumpp,  Kreisdietwart.

Dienstag 8 Ahr abends

Württ . Landesbühne
Der Mann mit den grauen Schläfen

Oer Sinwoknersokukt von dleulbulsek i»»«t
IlmKsbnnz - empfehle loh mein rsiotitinitigss

Lrkuklsser
Wlielin«lltlieiidmrtt. Neiiviillllk

össiobtigsn 8is bitte nisin Schaufenster
im Klaus von Ohr ist , an 51a l s r

Hausinftandsetzungen.
Sämtliche Zimmerarbeitenvon Neu-u.Umbauten
sowie Keller»und Bühne-Verschläge,Kartoffel-u.
Apfelhurtcu, Bretter- und Dielenböden, werden
vom gepr . Jimmermeister am vorteilhaftesten
ausgesiihrt. rinverbindlicheKostenvoranschlüge
erhalten Sie jederzeit von

Zirnmernreifter Karl Frey , Calw , Telefon sss
Spezialgeschäft für Treppen und Geländer.

ZivWMrsteMrllng.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Unter¬

reichenbach belegencn, im Grnndbuch von Unterreichenbach, Heft 179Abt. I Nr. 1, 2,3 zurzeit der Eintragung des Versteigerungsvermcrksauf den Name» des
Gottlieb Schröter , Goldarbeiters und seiner Ehefrau Luise
Schröter geb. Bott in Unterreichenbach, je zur Hälfte ein¬getragenen Grundstücke:

Gcmeinderätliche Schätzung
vom 14. August 1934:

Geb. Nr. 74 der Adolf Hitlerstraße: l g 79 gm, Wohn¬haus mit Hosraum 11000.—RM.
Parz . Nr. 35/1: 1s 34 qm, Baumgarten im Maile 300.—RM.Parz. Nr. 33/2: 3 s 69 gm, Baumgarten im Maile 700.—RM.

12000.- RM.
am Samstag , den 20. Oktober 1934, vormittags 10 Uhr aus
dem Rathaus in Unlerreichenbach versteigert werden. Bei Zwangs¬
versteigerungen findet in der Regel nur ein Termin statt.

Der Versteigerungsoermerk ist am 8. Mai 1934 in das Grund-
buch eingetragen.

Bad Liebenzell , den 27. August 1934.

Kommissär : Bezirksnotar Katz.
M Mehr als 70vövv DruchlelSende _

wagen das seit Jahrzehnten erprobte und bewährte Spezialband.Ohne Feder, kein harter Ledergürtel oder Eisenbügel, rutscht und
drückt nicht, Tag und Nacht tragbar. Nur das Beste kann Ihnen helfen
deshalb gehen Sie zu einem langjährigen Fachmann. Glänzende Zeug-"M- Das neueste ist unserH Reform - Bruchband ckL
ohne Beinriemen. —Leib-, Nabel- und Bocsallbmden. —

Kostenlos zu sprechen in : Lalw , Dienstag , 1«. Okt.
von 9—11»/ . Uhr vorm, im Hotel Ad er

Ssn6ax .-8per . Luxen prell L Eo , Stuttgart , Fodstnnesstr. 40

Teilen Sie jetzt ein. . .
wieviel Anzeigenraum Sie bis Weihnachten
benötigen. Schaffen Sie sich eine Ueberstcht,
wie groß die einzelnen Anzeigen sein können.
Und erst dann beginnen Sie mit der Gestaltung
der Anzeigen selbst. Auch die Werbung will
Rhythmus haben, eine  Anzeige bringt wohl
Aufmerksamkeit»die AnzeigensertraberbringtDauer-Erfolge . -- -- - »

R. S. B.
Opfert für das Winterhilfs¬
werk des deutschen Volkes!
Gebt reichlich am Höchsten Eintopssonntag, dem 14. Okt. 1834

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu
unserer am Dienstag , den IS. Oktober 1934, staltfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zur „Sonne " in Neubulach freundlichst
einzuladen.

Gottlob Maier , Neubulach
Helene Schaible , Lalw

Trauung 1 Uhr in Ncubulach

Bon unserem Konto bei der Württ. Notenbank erhaltenunsere Sparkunden
Tilgungs-Darlehen

3 auf 1—12 Jahre, unkündbar. Schließen Sie sich an ! BequemeRatenzahlung: Württ . Mittelstandskaffe Akt . Ges. — Zweck-
sparunternehmcn unter Reichsaussicht—Kostenlose Auskunft durch
General -Agentur : Walter Rau , Ealw,  Lederftraße 39

u. Umgeb . für Warenlager. Zur
Sicherung sind 300 RM. in bar
erforderlich. Angeb. unt. A. D. 239
an die Geschäftsstelle ds. Blattes.

LZN sämtl. Schönheitsfehler
> Damenbart, Sommersprossen,

Leberflecken, Warzen usw. entfernt
unter Garantie für immer

Lina Tischer
Bin jedenMittw och in Calw.Bad-
siraße 42 pari. Sprechstunde von

9—19 Uhr durchgehend.

Es«ei>». Wohnzimmer
«.eineMcheneinrichlung

sowie

Kleiderschriinde
hat preiswert zu verkaufen
Georg Ritter , Echreinermeister

Stammheim

Bestelle«Sie die
SchWiMld-Mcht

-PslichlM
Sonntag

den 14. Okt . 1934

TB. ManI-
TB. EMI

Beginn 3 Ahr
Turn - und Spielplatz

Hirfauerstraße

kkMWllikm kkorrlleini
Ssnistax, 1Z. Oktober: Vorst, ru

kleinen Preisen, 80 Pix-, 1-20 iVik.
uns 1.70 51k. Der Lreiscbütr, Oper
von IVeber.Lex.20,Lnäe vor 23Ütir
8oantsx , 14. Okt., I5 .Z0 vbr : ver
Obersteiger. Preise : 70 k-lg.dis 2.20
51k. Abends 1Y.Z0 vtin Oer Ober-
Steiger. Operette von Keller. Leg.
19.30, Lass 22 Okr. Letzter 2ug
ad pkorrkeim : Lsmstag 23.27 Otir,
Sonntag: 22.44 Okr.

trrr TutterkalLi
mit dieser
Schutz-U.
Fabrik¬
marke

KL

auf de« !
Original- l
Packun-

gen

ist der echte, phyfiol . vollkommen « I
M BroMmann » gew.DuttrrkalkZ

„Zwerg »Marke"
(Mischung). Lose ausgewogener Fut¬
terkalk ist nie echterDrockinannscher. I

Bestimmt lohnender I
füttern Sie nach der „ Brockmann - j
schen Fütterungsweise - in M .Broch-
manns »Ratgeber - . Neues ».) Aus¬
gabe mit erprobten Futterzusam - 1
menstcllungen kostenlos in uusere » I

Verkaufsstellen oder direkt non I
M . Brochmann LhemIabr .mchH. I

Leipzig -Lutritzsch °

Bettnässen
Es gibt eine billige einfache Haus¬

kur,die auch in schweren Fällen Hilst!
Massenhaft Dankschr. Auskft. frei.

Barfo -Dersand München
Luisenftraße 71/Ul.

^4

iE »«' «o»»,

2u haben bei : bleue Apotheke
1K. Hartmsnn , ^ lte -Kpotbeke Lr.
L. peicdmann , tterm . ttgussler,
Paul ttg/ä . Lr. I-amparter, IVilk.
Sachs,Tkltdevxsleltr Lai lLtrsile,
Oeckeiipkroi » »r Larl Oongus,
71. Lancles, Leeliivz -ev , Oottl.
Lckvsrr uns vo Plakate sichtbar.

D a r l e h e n
erhalten Sie zu günstigen Bedin¬
gungenv.DeutscheDolksnotmende.
AUg. Zwecksparg. m. b. H., Stutt-
gart, Kronenstr. 18

Auskunlt erteilt:
Generalagenlur

Otto Krebser , Lalw
Hirsauerweg 23.

Unter Reichsaussicht stehend.
Lausende Auszahlungen.

Noch einige Mitarbeiter gesucht

Haus -Verkauf.
Wegen Wegzug ver¬

kaufe ich mein

Wohnhaus
mit Garten in guterLage gegen bar

Zu erfragen in der Gesch.-Stelleds. Blattes.

Eine freundliche

2-Zimmer-
Wohnung

neu gerichtet, hat sofort oder späterzu vermieten
T . Neuffer , Nonnengaffe IS.

Sonnige, geräumige

2-3immer»
Wohnung

mit Wohnküche zu vermiete «.
Zu erfragen

Teuchelweg 21

clss Isiclitlsufsncjg
stets vorrätig bei:
ttans IVlaissl
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Möttlingen, 12.Oktober 1934.

Todes-Anzeige
28ir machen die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Hausvater der Rettungsarche

Jakob Walz
nach kurzem Leiden in Walddorf heute früh um 2 Uhr in die ewige Heimat eingegangen ist.

Zn tiefer Trauer:

Die Mer und Mestelle»der RettWsMe Millingen.
Die Beerdigung findet statt am Sonntag , den 14 . Oktober,  nachmittags 2 Uhr . in Walddorf (Station Rohrdorf ) über Nagold.

Amtliche Bekanntmachungen.
Gefallene des Weltkrieges.

Die Aufstellung einer vollständigen Liste der
Calwer Gefallenen und Vermißten wird zur Zeit
bearbeitet . Solange noch das Gedächtnis an die
Toten lebendig ist, sollte alles Wissenswerte Uber sie
zusammcngetragen werden . Ich bitte daher die

Angehörigen der Gefallenen , für einige Zeit mir aus dem Rathaus
zugänglich zu machen, was über Lebenslauf , insbesondere während
des Kriegs und über nähere Umstände des Todes bekannt geworden
ist. Soweit noch Bilder von den Gefallenen und Vermißten vor¬
handen sind, bitte ich diese für das Gesallenenbuch aus dem Rathaus
abzugeben . Bürgermeisteramt : Göhner.

Winterhilfswerk.
Am nächsten Sonntag , 14 . Oktober 1934 , findet in der Stadt

Calw die erste

SainmlW der SMe » für das EilllopsseW
als einem Zweig des großen Winterhilfswerks statt.

Die Sammlung wird der Einwohnerschaft wärmstens empfohlen.
Calw , den 12. Oktober 1934.
Der Ortsgruppenbeaustragte für da« Winterhilfswerk:

Hengstberg er.

Auf den am Montag»  den 15 . Oktober,
abends 8 Ahr , im

GlWlis ZW.RWe" in Ostelsheim
statlfindenden

wird nochmals hingewiesen und zum Besuch freundlich
eingeladen . Eintritt frei.
Kostenlose Gabenverlosung und Abgabe von Kostproben.

Elektro - Gemeinschaft
Württ . nördlicher Schwarzwald » Calw.

Ami für BMmiihWrl. OrlMNM Eil».
Winterhilfswerk.

Die Gewährung von Unterstützungen aus Mitteln des Winter¬
hilfswerks wird im Gegensatz zum vergangenen Winter dieses Jahr
vo» der Stellung eines Antrags abhängig gemacht . Die bedürftigen
Bolksgenojsen (insbesondere auch die verschämten Armen ) der Stadt
Calw  werden daher ausgefordert , im Zimmer der N .S .-Frauenschast
(Alles Postamt , ll . Stock ) die notwendigen Unterslützungsanträge zu
stellen und zwar:

Vnchstab« A—5 am Montag , den IS. Oktober d». 3 ».
» G - K . Dienstag . „ 1«. » , »
» L - R . Mittwoch . » 17. , , »
„ S —3 » Donnerstag „ 18. » , »

je von 3 bis 7 Uhr nachmittags.
Calw , de» 12. Oktober 1934.

Der Ortsgruppenamtsleitee : Hengstberger.

Gewerbeschule Calw.
Bei genügender Beteiligung findet

ein Borbereitungskurs
für die Meisterprüfung

statt . Anmeldungen an die Schulleitung . Kursdeginn : Donners¬
tag , 18. Lkt ., abends 8 Uhr , Gewerbeschule Brühl.

Schulleitung : Aldlnger.

8l « »r desoilSsrem Sr?. . . .

1 pfunct» K. 2.80 uncl3 ŝ rorsnt Uabatt . vsrsolds
ist gut uncl billig, hzaastsn Sis sinsn Vsrsuok

LsrI §er«s. esl«
^srnsprsLstnummsr 420 . Ligsns krüstsrslsnlags

Lichtspiele VadischerHof . Calw
Morgen  Sonntag mittag 3 '/- Uhr und abends 8^ Uhr

Lil Dagover/Hans Stüwe in

»sohannisnacht"
Ein Film von Qualität.

Ein fesselndes Schauspiel aus der erhabenen Gebirgswelt ^
der Bayrischen Alpen , umrahmt von wundervoller Musik . ^
Sonnwendfeier — ein Höhepunkt.

Emelka -Ton -Wochenschau — Beiprogramm

Heute Lsmstss uuü morsen Lonntss
Kalte ick

kSetrel -Lüsse

unü lsäe bieru köilickst ein

kkr. Illelksmmer r. „vrksen"
rzKLZrMzrsrVrrp

Heule Samstag«ad morge» Soaalag
halte ich

Metzel-Suppe

Deok daran und spare auch Du bei der

krel5spsrkus!e Cslvi?

und lade hiezu höslichst ein

Hermann Giebenrath zur „Post"

psrtelsenossen?
Inseriert in cier Lettwerrwaia-
waelitun6 werbt für ^urs Dresse!

Dcm dirulML 6ow oes
MmteettLifsw evk es7»V:

Ein sehr gut erhaltenes

Weinfaß
verkauft oder lauscht gegen Obst
und Kartoffeln.

Wer . sagt die Gesch.-St . ds . Bl.

sür größere Figur
hat zu verkaufen.

Wer , sagt die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

80 bis 100 Zentner ^

Angersen s
hat zu verkaufen
Georg Müller , Eimmozheim
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